
Mit klaren Botschaften auf Plakaten und
lautstarkem Protest machten die Beschäf-
tigten Druck auf die Verhandlungen vor
der Senvion-Zentrale in Hamburg. Tage
später einigten sich die IG Metall Küste
und Betriebsräte des Windkraftanlagen-
herstellers mit der Geschäftsführung auf
einen Interessenausgleich und Sozialplan
für die von den geplanten Standortschlie-
ßungen und Arbeitsplatzabbau betroffe-
nen Beschäftigten. »Das vorliegende Ge-
samtpaket ist eine akzeptable Lösung, um
die sozialen Nachteile für die Beschäftig-
ten abzufedern«, sagt Martin Bitter, Ge-
schäftsführer der IG Metall Rendsburg
und Unternehmensbeauftragter für Sen-
vion. Meinhard Geiken, Bezirksleiter IG
Metall Küste, betont: »Mit dem Verhand-
lungsergebnis nehmen wir Senvion in die
Verantwortung. Ohne das Engagement
der Beschäftigten hätten wir sicherlich
nicht so viel erreichen können.«

Ergebnis Nach dem Sozialplan erhalten
Beschäftigte, die wegen Standortschlie-
ßung ausscheiden oder von Verlagerung
ihrer Stelle betroffen sind, abhängig von
Betriebszugehörigkeit, Bruttomonatsent-
gelt und Alter eine Abfindung zwischen
5000 und 120 000 Euro. Bei einem Stand-
ortwechsel sieht der Sozialplan zusätzliche
Unterstützung vor. Die von Verlagerung
betroffenen Beschäftigten können sich
entscheiden, ob sie das Angebot zum
Wechsel des Arbeitsorts annehmen oder
mit dem Anspruch auf Abfindung und
Transfergesellschaft ausscheiden. Dieser
Anspruch gilt auch für die von betriebsbe-
dingten Kündigungen bedrohten Beschäf-
tigten. Für das Gondelwerk in Bremerha-
ven besteht eine Standort- und
Beschäftigungssicherung bis 2019. Die
Schließung der Standorte Husum und
Trampe Ende August und der Senvion-
Tochter PowerBlades in Bremerhaven

Ende Januar 2018 konnte indes nicht ver-
hindert werden. Deutschlandweit sollen
730 Beschäftigte von Senvion ihren Ar-
beitsplatz verlieren.

Hilfe bei Arbeitssuche Die Transfergesell-
schaft arbeitet seit Anfang September. Sie
soll den Arbeitsplatzverlust für die betrof-
fenen Beschäftigten abfedern und bei der
Suche nach einem neuen Arbeitsplatz hel-
fen. »Die Beschäftigten haben mit dieser
Unterstützung die Möglichkeit, neue Per-
spektiven zu entwickeln«, sagt Olivier
Höbel, Bezirksleiter IG Metall Berlin-
Brandenburg-Sachsen. »Mit Weiterquali-
fizierung können Transfergesellschaften
helfen, Know-how in der Region zu halten
und zu verbessern.«

Weitere Fotos von den Aktionen:
flickr.com/photos/ig_metall_kueste

»Ohne das
Engagement der
Beschäftigten hät-
ten wir sicherlich
nicht so viel
erreichen
können.«

Meinhard Geiken,
Bezirksleiter
IG Metall Küste

Mit Aktionen machten die Beschäftigten auf den Kahlschlag bei Senvion aufmerksam und stärkten der Verhandlungsgruppe den Rücken.

Mit viel Unterstützung
zum Sozialplan
Senvion BeimWindkraftanlagenhersteller stehen der Interessenausgleich
und Sozialplan. Eine Transfergesellschaft federt den Arbeitsplatzverlust ab.

Küste

metallzeitung
September 2017

28 >IMPRESSUM
Verantwortlich: M. Geiken, Redaktion: A. Zollondz
Anschrift: IG Metall Küste, Kurt-Schumacher-Allee 10, 20097 Hamburg,
Tel.: 040 28 00 90-49, Fax: 040 28 00 90-55

igmetall-kueste.de

Fo
to
s:
M
ar
ku
s
Sc
ho
lz



29

»Wenn wir unsere Themen nicht
selbst aktiv angehen – wer tut es
dann?«, sagt JuliaGroher, Bezirksju-
gendsekretärin. Die Zügel locker zu
lassen und abzuwarten, dass die Po-
litik von selbst die Gewerkschafts-
themen der Jugend aufgreift, ist ihre
Sache nicht. Zusammen mit ihren
Kolleginnen und Kollegen kämpft
sie in der IGMetall Jugend dafür, die
Interessen vonAuszubildenden, dual
Studierenden und jungen Beschäf-
tigten mit auf die Tagesordnung zu
setzen. »Wir überlassen nichts dem
Zufall«, stellt Groher klar.

Einflussnahme Durch die ver-
schiedenstenAktivitäten vorOrt, sei
es auf Ortsjugendausschuss-Sitzun-
gen, auf Jugendversammlungen im
Betrieb, auf Festivals, in Kneipen
oder klassisch auf der Straße, ver-
sucht die IG Metall Jugend mit den
Menschen insGespräch zu kommen
und Einfluss zu gewinnen. Ein Bei-
spiel ist die Kampagne »modern.bil-

den« zurNovellierung des Berufsbil-
dungsgesetzes (BBiG). Damit ist es
der IG Metall über viele Aktionen
auf Parteitagen und Gespräche mit
einzelnenPolitikern undPolitikerin-
nen gelungen, gewerkschaftliche
Forderungen in den Wahlprogram-
men der einzelnen Parteien zu ver-
ankern und Jugendthemen stärker
zu platzieren. Für die IG Metall Ju-
gend gibt es darüber hinaus viele
weitere Themen, die endlich von der
Politik ernst genommen und umge-
setzt werdenmüssen: von einerAus-
bildungsgarantie für alle und der
Übernahme von Fahrtkosten zu
Ausbildungsstätten undBerufsschu-
len bis hin zum BAFöG, das zum
Leben und Studieren reicht.

Wählen gehen »Umsowichtiger ist
es, die Menschen aufzufordern, sich
an derWahl zu beteiligen«, sagt Julia
Groher. Denn klar ist auch: Wer
nicht wählen geht, überlässt die Zu-
kunft amEnde auch rechtspopulisti-

schen und demokratiefeindlichen
Parteien. ZurWahl gehen ist die ein-
fachsteMöglichkeit, selbst die Politik
zu verändern.

Traditionell findet das
Aktiven-Camp in Kiel-

Falckenstein statt.
Anmeldungen sind noch

möglich.

und dual Studierenden so ersten
Kontakt zur Gewerkschaft aufneh-
men und sich untereinander aus-
tauschen.

Die zweite Ansprache der Ju-
gendlichen erfolgt dann in den Be-
grüßungsrunden. Leistungen, Ziele
und Aufgaben der Gewerkschaft,

Jugendliche für die IG Metall be-
geistern – bereits vor dem Ausbil-
dungsstart veranstalten viele Inte-
ressenvertretungen zusammenmit
den Geschäftsstellen im Bezirk
erste Kennenlernrunden, etwa ein
Sommerfest. In lockerer Atmo-
sphäre können die Auszubildenden

die Rolle der Jugend- und Auszu-
bildendenvertretungen, von Be-
triebsrat und Vertrauenskörper
werden näher dargestellt.

Wichtige Fragen zum Ausbil-
dungsstart werden auf derWebseite
des Bezirks beantwortet.
igmetall-kueste.de/jugend

Bundestagswahl:
Demokratie wagen – statt klagen
Die IG Metall Jugend Küste mischt sich aktiv in die Politik ein und ruft dazu auf, wählen zu gehen.

Ausbildungsbeginn: Begrüßungsrunden als Türöffner

Neue Zuständigkeiten
im Bezirk

Florian Rebstock ist der neue An-
sprechpartner für die Studieren-
denarbeit im Bezirk. Der 29-Jäh-
rige löst Julia
Groher ab. Reb-
stock war seit An-
fang Mai Trainee
bei der IG Metall.
Zuvor leitete er
Bildungsseminare
im Jugendbereich
der IG Metall und
arbeitete als wissenschaftlicher
Mitarbeiter an der TU Berlin. Der
29-Jährige ist ausgebildeter IT-
Systemelektroniker und studierter
Bauingenieur und Holztechno-
loge.
Florian.Rebstock@igmetall.de

Schmitz Cargobull:
Schließung vom Tisch

Nach knapp zwei Wochen Ar-
beitskampf der Beschäftigten von
Schmitz Cargobull in Toddin
(Mecklenburg-Vorpommern) ist
die Schließung des Standortes vor-
erst vom Tisch. Geschäftsführung
und Arbeitnehmervertreter und
-vertreterinnen prüfen nun ge-
meinsam, wie der Standort erhal-
ten und die Wettbewerbsfähigkeit
nachhaltig verbessert werden
kann. Der Streik ist bis zum Ende
der Gespräche ausgesetzt.
zukunft-fuer-toddin.de

Tarifabschlüsse im
Kfz-Handwerk

Die Löhne und Gehälter der Be-
schäftigten im Kfz-Gewerbe in
Hamburg, Schleswig-Holstein und
Mecklenburg-Vorpommern stei-
gen in zwei Stufen um jeweils 2,9
Prozent. Auch die Ausbildungs-
vergütungen erhöhen sich in zwei
Stufen je nach Lehrjahr um insge-
samt zwischen 60 und 110 Euro,
abhängig vom Tarifgebiet. Weitere
Informationen gibt es im Internet.
igmetall-kueste.de/handwerk
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Vom 8. bis 10. September findet das
Aktiven-Camp »strandwärts« der IG
Metall Jugend Küste statt. Veranstal-
tungsort ist wieder der Ostseestrand
in Kiel-Falckenstein. Neben Workshops
zu Themen wie der Bundestagswahl,
Tarifpolitik oder Fotografie gibt es
auch ein Unterhaltungsprogramm mit
Sandburgencontest und Live-Musik.
Zur Anmeldung die Einladung ausdru-
cken, Antwortkarte ausfüllen und in
der Geschäftsstelle abgeben.

Einladung:
igmetall-kueste.de/jugend

Das Jugend-Camp
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Bremen

Ausbildungsstart 2017 –
so steht Ihr nicht alleine da!
Herzlichen Glückwunsch! Ihr habt es geschafft. Ihr habt einen Ausbildungsplatz
gefunden und seid im Arbeitsleben angekommen.

Mit dem neuen Lebensabschnitt
„Ausbildung“ kommt auf Euch viel
Neues zu. Sicher gibt es Fragen über
Fragen: »Was erwartet mich im Be-
trieb?«, »Was muss ich und was
darf ich in einer Ausbildung eigent-
lich alles?« oder »Ist die Berufs-
schule genauso wie die Schule bis-
her?«.

Mit diesen und allen anderen
Fragen steht Ihr nicht alleine. Eure
IG Metall ist besonders zum Ausbil-
dungsstart ein starker Partner an Eu-
rer Seite.

Ihr wollt mitreden, mitmischen
und aktiv werden und Eure Zukunft
selbst in die Hand nehmen oder ein-
fach nur Unterstützung haben, um
Euren Start in das Berufsleben zu

meistern? Dann seid Ihr bei uns
richtig.

Wir geben Euch eine Menge In-
fos und Tipps rund um die Ausbil-
dung. Ansprechpartner bei der IG
Metall Bremen ist Jan Wilde. Er
kommt auch gerne mal bei Euch im
Betrieb vorbei und hilft dort weiter.

Jan informiert zum Thema »Ak-
tiv in der IG Metall«. Plant mit ihm
und anderen aktiven jungen Beschäf-
tigten und Studierenden spannende
Aktionen zu Themen, die Euch wich-
tig sind. Tauscht Euch aus, setzt Euch
gemeinsam für eine gute Ausbildung,
gute Arbeit, ein gutes Leben ein.Wer-
det aktiv in der IGMetall Jugend Bre-
men. Redet selbst mit, statt anderen
Eure Zukunft zu überlassen.

>TERMINE

AK AGU
5. September, 16.30 Uhr

AK Senioren
6. September, 9 Uhr

Ortsjugendausschuss
6. September, 17Uhr

AK Betriebsräte
12. September, 9 Uhr

AK Geschichte
12. September, 14 Uhr

AK VKL
12. September, 16.30 Uhr

AK Senioren HB-Nord
13. September, 10 Uhr

AK Erwerbslose Stadt
21. September, 15 Uhr

Frauen in der IG Metall
25. September, 16.30 Uhr

AK Erwerbslose Nord
26. September, 9.30 Uhr

AK Alternative Produktion
26. September, 16 Uhr

AK Automobilzulieferer
27. September, 9 Uhr

Netzwerk Angestellte
27. September, 17 Uhr

Der Tag der älteren Gene-
ration findet dieses Jahr
am Samstag, 30. Septem-
ber, ab 14 Uhr am Han-
seatenhof Bremen statt!
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Mehr Informationen
Jan Wilde, Tel. 0160 533 00 29
Jan.Wilde@igmetall.de
igmetall-jugend.de
facebook/ig.metall.jugend.bremen

Praxistipp für Betriebsräte
Ihr wollt Eure neuen Auszubildenden im
Betrieb willkommen heißen? Um bei der
Begrüßung nicht mit leeren Händen da-
zustehen, gibt es unser »Beginner-Ma-
gazin«. Das Magazin gibt einen guten
Überblick über Rechte, Ansprüche und
Möglichkeiten von Auszubildenden und
dual Studierenden.
Ihr wollt das »Beginner-Magazin«? Dann
schreibt eine E-Mail an bremen@igme-
tall.de, und wir stellen Euch das Maga-
zin selbstverständlich zu.

Jan Laue,
geboren 1985 in
Bassum, ist seit
dem 1. Juli poli-
tischer Sekretär
in der Ge-
schäftsstelle.

Er hat nach langjähriger Tätig-
keit im technischen Kundendienst
und einem Studium der Politikwis-
senschaft eine Ausbildung zum Ge-
werkschaftssekretär bei der IG Bau-
en-Agrar-Umwelt absolviert. Nach
seiner Ausbildung in unterschied-
lichsten Branchen war er zuletzt als
Sekretär in einem Projekt zur Er-

schließung agrarwirtschaftlicher Be-
triebe tätig.

Zukünftig wird Jan Laue das
Handwerk, sowie verschiedenste
kleine undmittelständische Betriebe
betreuen.

Frank Krieger,
geboren 1965 in
Bremen, ist seit
dem 1. Juni als
politischer Se-
kretär für den
Rechtsschutz
der IG Metall in Bremen zuständig.
Er ist Rechtsanwalt und arbeitete zu-

Die Neuen im Bremer Team – herzlich willkommen!
vor 14 Jahre erfolgreich im gewerk-
schaftlichen Rechtsschutz und hat in
dieser Zeit als Rechtssekretär für den
DGB Rechtsschutz die gerichtlichen
Verfahren vor den Arbeits- und So-
zialgerichten sowie vor den Landes-
arbeits- und Landessozialgerichten
geführt. Frank war auch ein Jahr am
gewerkschaftlichen Zentrum für Re-
vision und Europarecht in Kassel
und hat dort Verfahren vor dem
Bundesarbeits- und Bundessozialge-
richt geführt. Er lebt in Bremen, ist
Werder-Fan und spielt selbst gerne
Fußball, besonders mit seinem
neunjährigen Sohn.
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Der Ortsjugendausschuss stellt sich vor
Aktionen, Veranstaltungen und Diskussionen über aktuelle Themen / Mitglieder gesucht

Der Ortsjugendausschuss Weser-El-
be ist zugänglich für alle Mitglieder,
die jünger sind als 29 Jahre. Wir tref-
fen uns monatlich an einem Mitt-
wochabend und besprechen aktuelle
Themen und beantworten auftreten-
de Fragen. Außerdem planen wir
verschiedene Veranstaltungen wie
den 1. Mai in Bremerhaven und un-
ser Wochenendseminar. Zusätzlich
machen wir Aktionen und präsen-
tieren unsere Statements. Der Ar-
beitskreis trifft sich aber auch regel-
mäßig zum gemeinsamen Grillen,
Grünkohltouren oder anderen belie-
bigen Freizeitbeschäftigungen.

Leider sind wir zurzeit dünn be-
setzt und suchen gerne weitere Inte-
ressierte, die Lust haben, bei uns rein-
zuschnuppern. Melde dich doch ein-
fach unter Tel. 0471 9220312 und
komm zu einer der nächsten Sitzun-
gen. Wir freuen uns auf Dich!

Guten Sozialplan erreicht dank Aktionen vor Konzernzentrale
26. Juli, 6 Uhr: Abfahrt bei Power-
blades mit 120 engagierten Kollegin-
nen und Kollegen nach Hamburg
zur Konzernzentrale von Senvion,
um die Verhandlungskommission zu
unterstützen. Vor Ort Kolleginnen
und Kollegen aus allen betroffenen
Werken Deutschlands – die Stim-
mung: kämpferisch. 350 Beschäftigte
versammeln sich vor der Konzern-
zentrale.

Martin Schindler, kommissari-
scher Geschäftsführer der Ge-
schäftsstelle Weser-Elbe, spricht bei
der Kundgebung. Er macht noch
mal deutlich, wie wichtig die Aktion
ist, und bedankt sich bei allen Teil-
nehmenden.

Im Anschluss berichten die
Kolleginnen und Kollegen aus der
Verhandlungskommission über den
Stand der Verhandlung. Durch lau-
te Pfiffe und viel Jubel demonstrie-
ren die Kolleginnen und Kollegen,
dass sie hinter ihrer Verhandlungs-
kommission und ihren Forderun-
gen stehen.

September 2017

Weser-Elbe
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Arbeitskreis Erwerbslose
5. September, 15 Uhr

Arbeitskreis Senioren
11. September, 9 Uhr

Ortsvorstand
12. September, 8 Uhr

Ortsfrauenausschuss
13. September, 17.30 Uhr

Handwerksausschuss
19. September, 18 Uhr

Delegiertenversammlung
12. September, 15.30 Uhr

Erweiterter Ortsvorstand
12. September, 14.30 Uhr

B-Team
13. September, 14 Uhr

Nach monatelangen Ver-
handlungen, begleitet von öf-
fentlichen Aktionen und dem
geschilderten Aktionstag in
Hamburg, stehen nun der Inte-
ressenausgleich und der zuge-
hörige Sozialplan zu den vom
Unternehmen geplanten Stand-
ortschließungen und zum Arbeits-
platzabbau. Für die Beschäftigten,
die vom Stellenabbau betroffen sind,
wurden gute materielle Regelungen
durchgesetzt. Insbesondere die ver-
einbarte Transfergesellschaft ent-
spricht den Standards, die der IG
Metall Weser-Elbe wichtig sind.

Die Aktionen haben der Ver-
handlungsgruppe den Rücken ge-
stärkt und geholfen, einen ordentli-
chen Abschluss zu erreichen.

Die IG Metall Weser-Elbe
dankt allen, die sich an den Aktio-
nen beteiligt und den Forderungen
Nachdruck verliehen haben.



Unter dem Motto »Respekt! Kein
Platz für Rassismus« hat die IG Me-
tall Unterelbe auch in diesem Jahr im
Juli Betriebs- und Flüchtlingsmann-
schaften zu ihrem Fußballturnier
und Familienfest eingeladen. Zwölf
Mannschaften spielten um den be-
gehrten Pokal des Turniers. Im Fi-
nale setzten sich die Sportfreunde
der »Afghan Cosmos Wedel« gegen
den Vorjahresfinalisten der Betriebs-
mannschaft »SteenMaschine« durch.

Gewonnen haben aber am Ende
alle. Fußball verbindet nun mal die
Menschen, bringt sie zusammen und
überwindet Distanz, so unterschied-
lich sie auch sein mögen.

Unterstützt wurde die Austra-
gung des Fußballturniers und Fami-
lienfestes mit Tombola, Hüpfmatte,
Glücksrad, Torwandschießen, Kaffee
und Kuchen, Grillwürstchen und am
Getränkestand von vielen ehrenamt-
lichen Kolleginnen und Kollegen der
IG Metall Unterelbe. Für das gute
Gelingen des Turniers dankt die IG
Metall allen Helfern undHelferinnen
recht herzlich. Der Dank gilt auch
dem SSV Rantzau in Barmstedt für
die Bereitstellung des Sportplatzes.

Alle Einnahmen des Tages,
602,33 Euro, werden wieder an regio-
nale Einrichtungen für wohltätige
Zwecke gespendet. An wen gespen-
det werden soll, wird auf der nächs-
ten OV-Sitzung beschlossen.

3. Respekt-Fußballturnier und Familienfest
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Moin,
liebe Kolleginnen
und Kollegen,

mein Name ist Hendrik Matz, 29
Jahre jung. Ich bin seit Mitte Juni
neuer Gewerkschaftssekretär der
IG Metall Unterelbe. Mein Auf-
gabenschwerpunkt wird in der
Betreuung der Schwerpunktbe-
triebe und der Jugendarbeit lie-
gen. Dabei werde ich eng mit den
in den Betrieben vorhandenen
Betriebsräten, Vertrauensleuten
und Jugend-und Auszubilden-
denvertretungen zusammenar-
beiten, um diese dabei zu unter-
stützen, die Interessen der
Kolleginnen und Kollegen voran-
zubringen. Weiter ist es mein
Anliegen, gewerkschaftliche
Strukturen in den Betrieben zu
festigen oder zu etablieren.

Für Eure Fragen und Anlie-
gen stehe ich gerne zur Verfü-
gung, und ich freue mich sehr auf
die Zusammenarbeit mit Euch.
Solidarische Grüße, Hendrik Matz

Jubilare

Die IG Metall Unterelbe
gratuliert herzlich:

■ für 60-jährige Mitgliedschaft
Ursula Ipar,
Harry Meyhöfer und
Hans Felgendreher,
■ für 50-jährige Mitgliedschaft
Salvatore Fares und
Horst Sass,
■ für 40-jährige Mitgliedschaft
Horst Dieter Müller,
Holger Gogolin,
Frank Krüger und
Waldemar Busse.

Unterelbe

Die Sieger von »Afghan Cosmos Wedel« mit Kai Trulsson.

Hier war noch alles offen: Begrüßung zum Auftakt des Turniers.

Spieler stärken sich zwischen den Spielen.
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Arbeitskreis Senioren
Mittwoch, 6. September, 14 Uhr, Sit-
zungszimmer IG Metall Unterelbe.

DGB-Podiumsdiskussion
...zur Bundestagswahl am
12. September, 19 Uhr, AWO-Stadtteil-
Treffpunkt Klostersande, Elmshorn.

Ortsvorstandssitzung
Donnerstag, 28. September, 16 Uhr,
Sitzungszimmer IG Metall Unterelbe.
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Ortsjugendausschuss Emden

Geschichte der
Werften wird gezeigt
Von 5. bis 7. Oktober, jeweils von
8 bis 20 Uhr, zeigt die Arbeitsge-
meinschaft Geschichtswerkstät-
tenWerften der IGMetall Em-
den ihre umfangreichen Ausstel-
lungsstücke im Edeka-Einkaufs-
markt Wahrsingsfehn. Am Don-
nerstag und Freitag gegen 17 Uhr
werden auch Filme vorgeführt.
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Ausbildungsjahr hat begonnen
Hunderte junge Menschen starten in einen neuen Lebensabschnitt.

Am 1. August oder 1. September hat
für viele junge Frauen und Männer
die Ausbildung begonnen. Auch in
den Emder Betrieben starten die
Facharbeiterinnen und Facharbeiter
von morgen ins Arbeitsleben. In den
nächsten Wochen und Monaten
wird viel Neues auf sie zukommen.
Und gerade jetzt wird es bestimmt
viele Fragen geben. Und wir von der
IG Metall Emden können helfen!

Wir sind die IG Metall Jugend –
Deine Gewerkschaft.
Wir freuen uns, wenn wir Dich un-
terstützen können. Bei uns findest
Du viele Mitstreiter und Mitstreite-
rinnen – aktuell 233000 Auszubil-
dende, junge Beschäftigte und dual
Studierende unter 27 Jahren.

Mit Dir gemeinsam werden
wir noch stärker.
Wenn du Fragen hast, dann wende
dich an die IG Metall, an Gewerk-
schaftssekretär Thomas Preuss, Tel:
04921 960511, Deinen Betriebsrat

>TERMINE

Rechtsberatung
Einmal wöchentlich in der IG Metall-
Geschäftsstelle oder bei der DGB
Rechtsschutz GmbH Emden.

Rentenberatung
Donnerstag, 7. und 21. September,
jeweils von 14 bis 16 Uhr in der
IG Metall-Geschäftsstelle.

Beratung und Hilfe
beim Umgang mit der
Berufsgenossenschaft

Donnerstag, 7. und 21. September,
jeweils von 15 bis 17 Uhr in der
IG Metall-Geschäftsstelle.

Bitte unbedingt Termine
vereinbaren unter der Telefon-
nummer 04921 96 05-0.

RADIO OSTFRIESLAND

»Nees van d’IG Metall«
Samstag, 2. September 2017,
14 bis 15 Uhr.
UKW 94,0 Aurich
UKW 87,7 Emden
UKW 109,9 Leer

Termine der Arbeitskreise, Senioren-
gruppen und Wohnbereiche der IG
Metall Emden gibt es im Internet:

igmetall-emden.de

Bundestagswahl 2017: Geh wählen...
Am 24. September finden die Bun-
destagswahlen statt. Am Abend zu-
vor ruft die IG Metall Emden mit ei-
ner »Geh-wählen-Party« im Stadt-
garten in Emden von 19 bis 21 Uhr
alle Wählerinnen und Wähler auf,
von ihrem Grundrecht Gebrauch zu
machen. Denn: »Wir brauchen eine
Politik für alle – sicher, gerecht und
selbstbestimmt.

GEH WÄHLEN PARTY
der IG Metall Emden

Wo : Stadtgarten Emden

Wann : 23. September 2017
19:00-21:00 Uhr

Mit Livemusik der Band

oder Deine Jugend- und Auszubil-
dendenvertretung im Betrieb. Und
wenn Du Zeit und Lust hast: Der
Ortsjugendausschuss (OJA) trifft
sich einmal imMonat in unserer Ge-
schäftsstelle. Komm einfach vorbei.

Bundestagswahl 2017

24. September 2017:
ü Wählen gehen !
ü Kreuze machen ohne Haken !
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Senioren:
Betriebsbesichtigung

Am 14. September
um 15.30 Uhr findet
eine Besichtigung
bei der Zeitung

Flensborg Avis statt. Hier wird
den IG Metall-Senioren nicht
nur gezeigt, wie eine Zeitung
entsteht, sondern sie bekommen
auch einen Einblick in die span-
nende Historie der Zeitung der
dänischen Minderheit.

Anmeldungen sind am 7.
September von 18 bis 20 Uhr
beim Kollegen Jessen unter den
Tel. 0461 26890 und 0152
04027735 möglich.

Ultratroc:
vorläufige Insolvenz
Ein toller Betrieb mit guten Pro-
dukten und trotzdem droht bei
Ultratroc das Ende. IGMetall-
Geschäftsführer Michael Schmidt:
»Die Zeichen waren deutlich, und
die Auftragssituation war schon
lange schwierig. Das Ultratroc-
Team hat in den letzten Jahren
echt Nerven gezeigt.« Der kleine
Betrieb konnte seine Produkte
nicht weiterentwickeln; auchMar-
keting und Verkauf sind mit 33
Beschäftigten kaum zu bewälti-
gen. Jetzt kam die Quittung: Das
vorläufige Insolvenzverfahren
läuft bis zum 30. September. Da-
nach entscheidet sich der weitere
Weg. »Bereits jetzt haben wir
Kontakte zur Arbeitsagentur auf-
genommen. Es geht nicht nur um
das vorläufige Insolvenzgeld, son-
dern um alle Instrumente.« Noch
ist Michael Schmid verhalten op-
timistisch. »Vielleicht hat der vor-
läufige Insolvenzverwalter noch
andere Möglichkeiten.«

Beschäftigungssicherung
Zukunft der Stammbelegschaft für das nächste Jahr gesichert

Der Harrisleer Steuergerätebauer
Kristronics wurde an dieMarquardt-
Gruppe verkauft. Von der Qualität
und demKnow-how der Kristronics-
Beschäftigten istMarquardt nach wie
vor überzeugt, obwohl nach dem
Verkauf massive Probleme zu Tage
traten. Die IG Metall hatte um aktu-
elle Zahlen gebeten.

IG Metall-Wirtschaftsberater
Matthias Winter entdeckte Ende Juli
in der progressiven Bilanzierung er-
hebliche Finanzierungslücken. »Oh-
ne Gegenleistung der Beschäftigten
war die Schließung des Betriebes ei-
ne echte Option«, schätzt IG Metall-
Handwerkssekretär Ulf Thomsen.

Betriebsrat stark »Der Betriebsrat
ist in dieser Auseinandersetzung
richtig stark geworden.« Nachdrück-
lich forderte er einen Kassensturz.
Zwei Tage wurde Tag und Nacht un-
unterbrochen verhandelt, inklusive
zweier Mitgliederversammlungen

bei der IGMetall. Um die Schließung
abzuwenden, wurde ein Vertrag ab-
geschlossen, bei dem die Kolleginnen
undKollegen ab 1. Juli auf 10 Prozent
ihres Lohns bzw. Gehalts verzichten,
um Kristronics einen Neustart zu er-
möglichen. Im Gegenzug garantiert
die Marquardt-Gruppe jedem und
jeder ihren Job für die nächsten zwölf
Monate. »Ein hartes Ergebnis, das
auch zu Tränen geführt hat«, sagt Ulf
Thomsen. »Aber dem Betrieb steht
dasWasser bis zumHals. Ob sich das
lohnt, wird erst die Zukunft zeigen.
Ich habe keine Kristallkugel. Die Al-
ternative wäre ein Insolvenzverwalter
und Schluss nach drei Monaten.«

Das Ganze ist ein enormer Ver-
trauensvorschuss: 100 Prozent der IG
Metall-Kollegen und -Kolleginnen
votierten trotz der starken Einschnit-
te für den Vertrag und damit für den
Erhalt des Betriebs. »Damit kann
man erst einmal leben«, zeigt sich Ulf
Thomsen vorsichtig optimistisch.

Tarifverhandlungen bei Berendsen
Berendsen ist ein sogenannter Tex-
tildienstleister, der bundesweit Ar-
beitskleidung und Reinigung anbie-
tet. Dort wird teilweise zum Min-
destlohn Klinikwäsche gereinigt,
weil der Kostendruck in der Branche
enorm ist. Erstmals trafen sich die
Berendsen-Betriebsräte aller Stand-
orte zu einer gemeinsamen Sitzung
in Sankelmark in Schleswig-Hol-
stein. »Da habe ich natürlich gesagt,
da fahre ich hin«, sagt Michael
Schmidt, der den Standort in Schles-
wig betreut, und eine bundesweite
Flugblattaktion initiierte.

Teilweise miserabler Umgang Die
Stimmung geht vor dem geplanten
Verkauf von Berendsen eindeutig in
Richtung Tarifvertrag. Die Flensbur-
ger Initiative kam gut an: Inzwischen
wurden an fast allen Standorten Ta-
rifkommissionen gewählt. Im nächs-
ten Schritt geht es darum, die Forde-
rungen zu formulieren. »Aber vor al-

lem geht es darum, zu informieren
und Vertrauen zu schaffen«, sagt
Michael Schmidt. Der Schleswiger
Betriebsratsvorsitzende berichtet,
dass die Tarifverhandlungen von
den Frankfurter Kollegen koordi-
niert werden. Sein Arbeitgeber zeig-
te aber schon mal die Krallen und
versuchte, zwei Betriebsratsmitglie-
der durch Arbeitszeitänderungen
von den Gesprächen abzuhalten, was
aber nicht klappte.

Michael Schmidt zeigte sich be-
eindruckt von dem Engagement der
Schleswiger Kolleginnen: »Die Kla-
gen über einen teilweise miserablen
Umgang sind sehr bedrückend. Hier
muss sich natürlich auch etwas än-
dern. Wir reden eben nicht nur über
Tarife.« Noch ist unklar, ob alle Be-
rendsen-Standorte gemeinsam ver-
handeln oder nur einzelne. »Fürmich
ist aber klar: Wer sich nicht auf den
Weg macht, soll die anderen zumin-
dest nicht behindern«, so Schmidt.

Abschluss im
Kfz-Handwerk

Die neue Ausgabe der Metall-
nachrichten fand reißenden Ab-
satz. Kein Wunder, denn es gibt
gute Nachrichten für die Kfz-
Kollegen und -kolleginnen. Löh-
ne und Gehälter in tarifgebunde-
nen Kfz-Betrieben steigen näm-
lich deutlich, und das sogar zwei
Mal: Ab 1. August gibt es 2,9
Prozent mehr und ab 1. Oktober

2018 nochmals 2,9 Prozent. »Das
Ergebnis kann man direkt auf die
guten bundesweiten Aktionen
vom 1. Juni zurückführen«, lobt
IG Metall-Handwerkssekretär
Ulf Thomsen seine betrieblichen
Kollegen. Noch ein mittelbares
Ergebnis der Tarifrunde ist der
Anerkennungsvertrag bei Klaus
und Co. Die IG Metall hatte den
Tarifvertrag gekündigt, auch als
Druckmittel, damit Klaus und
Co in die Tarifgemeinschaft zu-
rückkehrt. Nachdem es in der
Fläche einen Anschluss gab, un-
terschrieb die Geschäftsführung
den Anerkennungsvertrag, so-
dass die Kollegen in den Genuss
des Tarifabschlusses kommen.

Nachtaktion gab Rückenwind

Begrüßung der
Auszubildenden

Die IGMetall Flensburg verteilt
in den Betrieben wieder Info-Bro-
schüren rund um die Ausbildung
an alle neuen Auszubildenden.

Austausch

Ulf Thomsen ist einer der Hand-
werkssekretäre der IG Metall in
Schleswig-Holstein. Er traf seine
Kollegen in Rendsburg, um Er-
fahrungen für den Handwerks-
bereich auszutauschen: »Überall
laufen gute betriebliche Aktio-
nen. Viele kann man auch in an-
deren Geschäftsstellen überneh-
men. Das war ein Ziel des Aus-
tauschs, der jetzt wieder regel-
mäßig stattfinden soll.«
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fest mittlerweile zum Ausbildungs-
start dazu. »Seit sechs Jahren laden
wir die Auszubildenden zumGrillfest
ein, wo sich alle Betriebsräte sowie
die JAV vorstellen und sich die Neu-
en untereinander kennenlernen«,
sagt Uwe Brüggmann, Betriebsrats-
vorsitzender bei Volkswagen Auto-
mobile. Warum lohnt es sich, Mit-
glied zu werden? Warum kann man
gemeinsam mehr erreichen? Auf
dem Sommerfest wird Aufklärungs-
arbeit geleistet. Dort spiele sich das
»Hauptgeschehen« ab, sagt Uwe.

»Ganz wichtig ist es, auf Augen-
höhe zu argumentieren«, weiß Tho-
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Jugendliche in der IG Metall: Miteinander Spaß zu haben, kann beim ersten Kontakt mit der Gewerkschaft helfen.
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Zum Start in die Ausbildung
Anschluss an die IG Metall finden
Wie sich die Interessenvertretungen und die Gewerkschaft als Ansprechpartner präsentieren

Mit einem Sommerfest begrüßt Sie-
mens in Hamburg die neuen Auszu-
bildenden. In lockerer Atmosphäre
können die Neuen ihre Einführungs-
woche Revue passieren lassen. Dual
Studierende sind auch mit dabei.
»Sie können sich vernetzen und aus-
tauschen«, sagt Laura Papke, Jugend-
und Auszubildendenvertreterin bei
Siemens. »ZumEnde der Ausbildung
führen wir bei Bedarf Einzelgesprä-
che mit Auszubildenden. Wir neh-
men ihre Sorgen und Nöte ernst.«

Den Kontakt suchen So wie bei Sie-
mens werden die Begrüßungsrunden
auch in anderen Unternehmen und
Betriebenmit lockeren Veranstaltun-
gen flankiert. Während die Jugend-
und Auszubildendenvertretung
(JAV), der Vertrauenskörper, der Be-
triebsrat und die IG Metall ihre Ar-
beit, Angebote und Leistungen in
den Begrüßungsrunden ausführlich
darstellen, dienen diese Veranstal-
tungen dazu, mit den Jugendlichen
ungezwungen ins Gespräch zu kom-
men.

Auch bei Volkswagen Automo-
bile in Hamburg gehört ein Sommer-
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IG-Metall-Senioren

Bergedorf
5. September, 15 Uhr,
Serrahn 1, Serrahnstraße 1.

Hamburg
20. September, 15 Uhr, DGB-Haus,
Raum St. Georg, Ebene 9, Besenbin-
derhof 60.

Stade
13. September, 15 Uhr,
Stadtteilhaus Stade, Jorker Straße 4.

mas Junk, Leiter des Vertrauenskör-
pers bei Airbus in Hamburg. Dafür
organisieren die örtliche Interessen-
vertretung und die IG Metall Region
Hamburg schon vor Beginn der Aus-
bildung eine Veranstaltung für die
Auszubildenden zur ersten Kontakt-
aufnahme. Über eine WG-Börse der
JAV können sich alle, die eine Woh-
nung suchen, vernetzen.

Vertrauen schaffen In der Begrü-
ßungsrunde erfahren die Auszubil-
denden und dual Studierenden dann
alles über die Arbeit des Betriebsrats,
Vertrauenskörpers, der JAV und die
Leistungen der IG Metall. Thomas
weiß: »Ganz wichtig ist es, Vertrauen
zu schaffen.« Auch sei es wichtig,
darzustellen, dass Leistungen wie ein
angemessener Jahresurlaub oder fai-
res Entgelt nicht vomHimmel fallen,
sondern gemeinsam erkämpft wor-
den sind.

IG Metall Jugend vor Ort
Wer Lust hat, sich aktiv in der IG Metall
zu engagieren, kommt zum Aktiventref-
fen jeden letzten Dienstag im Monat um
17 Uhr in den Besenbinderhof. Übrigens:
Neue IG Metall-Mitglieder erhalten als
Willkommensgeschenk eine Brotdose
aus Metall. Bei Fragen zur Ausbildung
und anderen Themen meldet Euch bei
Annika Mildner:

Annika.Mildner@igmetall.de

Fo
to
:P

et
er

B
is
pi
ng

»Vor Beginn der Ausbildung
können sich die Neuen auf einer
Veranstaltung kennenlernen.

Mit einer WG-Börse der JAV bie-
ten wir allen, die eine Wohnung
suchen, eine Anlaufstelle für die

Zimmersuche.«
Thomas Junk, Leiter des Vertrauens-

körpers, Airbus Hamburg

»Zum Ende der Ausbildung
führen wir bei Bedarf Einzelge-
spräche mit Auszubildenden.
Dort können wir mögliche Pro-
bleme besprechen. Wir nehmen
ihre Sorgen und Nöte ernst.«

Laura Papke,
Vorsitzende der Jugend- und Auszu-

bildendenvertretung, Siemens
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»Zusätzlich zur Begrüßungs-
runde laden wir alle Azubis zu
einem gemeinsamen Grillfest
ein. Alle Betriebsräte und JAVis
stellen sich vor, die Azubis ler-

nen sich kennen.«
Uwe Brüggmann,

Betriebsratsvorsitzender,
Volkswagen Automobile
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■ AK Erwerbslose: Mittwoch,
6. September, 15 Uhr, DGB NMS.

■ BR-Stammtisch: Mittwoch,
6. September, 17 Uhr, IG Metall-
Sitzungszimmer Kiel.

■ IG Metall Jugend-Treffen: Mitt-
woch, 6. September, 16 Uhr, DGB-
Haus Kiel ( Jugendraum, 6. Stock).

■ Handwerksausschuss (Gril-
len): Donnerstag, 7. September,
17 Uhr, DGB-Haus Neumünster.

■ Aktive Metallerinnen: Montag,
11. September, 16.30 Uhr, IG Me-
tall-Sitzungszimmer Kiel.

■ TeBeTe-Treffen: Montag,
11. September, 17.15 Uhr, DGB Kiel.

■ Stützpunkt Kaltenkirchen:
Dienstag, 12. September, 16 Uhr,
Restaurant Feuerstein, Hamburger
Straße 15, Kaltenkirchen.

■ BR-Tagesseminar »Betriebsrats-
wahlen 2018, Teil 2: KandidatIn-
nen finden, Betriebsversammlung
nutzen«: Dienstag, 26. September,
8.30 Uhr, Hotel Prisma, NMS.

■ Senioren-Stammtisch Kiel:
Dienstag, 26. September, 14 Uhr,
»Legienhof« (DGB-Haus Kiel).

■ Senioren-Stammtisch Neu-
münster: Donnerstag, 28. Sep-
tember, 14.30 Uhr, DGB NMS.

Kiel-Neumünster
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Diskussion zur
Bundestagswahl

mit den Kandidaten/innen der
Parteien im Wahlkreis 5
Montag, 11. September, 18 Uhr,
Gewerkschaftshaus Kiel, Foyer.

Tarifabschluss im
Kfz-Handwerk

mit Entgelterhöhung um jeweils
2,9 Prozent zum 1. August 2017
und 1. Oktober 2018 plus 160
Euro Einmalzahlung sowie Er-
höhung der Ausbildungsvergü-
tungen in zwei Stufen zwischen
insgesamt 85 und 102 Euro.

Moin, herzlich willkommen im Betrieb!
Wer in diesen Tagen eine Ausbildung beginnt, hat viele Fragen. Hilfe gibt es bei der JAV.

Wer in diesen Tagen eine Ausbil-
dung oder ein duales Studium be-
ginnt, für den ist vieles neu. Fragen
über Fragen. Manches lässt sich mit
dem Ausbilder oder erfahrenen Kol-
legen klären. Bei anderen Dingen ist
die Unterstützung der Jugend- und
Auszubildendenvertretung (JAV)
und des Betriebsrats gefragt. Sie wis-
sen, was zu tun ist, wenn etwas mit
der Ausbildung nicht in Ordnung ist
oder wie die Übernahme geregelt ist.

In vielen Kieler und Neumüns-
teraner Betrieben finden im Septem-
ber und Oktober gemeinsammit der
IGMetall die Begrüßungen der neu-
en Auszubildenden statt – so auch
bei Caterpillar Motoren in Kiel. Mit
dabei ist natürlich die JAV. »Am An-
fang war es schon komisch, als alle
da saßen und niemand so recht
wusste, was die Gewerkschaft ist« er-
zählt Tayfun Inci, der Vorsitzende
des Dreier-Gremiums.

»Ich finde es wichtig, dass die
Auszubildenden eine Stimme ha-
ben«, sagt JAVi Wiebke Schramm.

»Dafür wollen wir mit der JAV sor-
gen.« Denn natürlich haben Auszu-
bildende in der Ausbildung oder den
Abteilungen auch immer wieder Pro-
bleme. »Sie können mit allen Fragen
rund um die Ausbildung zu uns
kommen«, ergänzt Tayfun Inci. »Wir
helfen auf alle Fälle weiter.«

Miteinander und gemeinsam mit
anderen etwas zu bewegen, das fin-
den die beiden JAVs wichtig – natür-
lich auch mit und in der IG Metall.
Den neuen Auszubildenden geben
sie mit auf dem Weg, sich nicht un-
terbuttern und bloß nicht alles gefal-
len zu lassen.

Jugend der IG Metall in Aktion – mit Spaß
»Bei unseren politischen Aktionen
haben wir echt viel Spaß, ob bei der
Gewerkschaftsjugendkonferenz im
April oder bei unserem Arbeitszeit-
grillen im Frühjahr«, sagt Birgit
Stick. »Natürlich waren wir auch bei
der G-20-Demonstration in Ham-
burg dabei.« Birgit gehört zum
Leitungskollektiv der IGMetall
Jugend Kiel-Neumünster.

Mit Unterstützung von Ju-
gendsekretär Robert Peter or-
ganisieren die Mitglieder des
Ortsjugendausschusses die Aktivitä-
ten der IG Metall Jugend vor Ort.
»Schließlich wollen wir ja selbst für
unsere Ideen und Überzeugungen
einstehen«, sagt Jan Grapp, Jugend-
und Auszubildendenvertreter bei
tkMS und ebenfalls Mitglied des Lei-
tungskollektivs.

Nach dem gelungenen Aktivengril-
len in Neumünster mit Teilnehmern
aus vielen Kieler und besonders
Neumünsteraner Betrieben freuen
sich alle auf das IG Metall Jugend-
Camp »strandwärts« vom 8. bis 10.
September in Kiel-Falckenstein. »Es

werden bestimmt wieder viele
Azubis und Dualis aus Kiel
und Neumünster teilnehmen.
Das wird wie letztes Jahr groß-
artig werden«, meint Jonny
Möller. Wer dabei sein will,

kann sich noch bei Robert Peter per
E-Mail anmelden:

r.peter@igmetall.de
Lust mitzumachen? Vorher ist noch
ein Jugendreffen am Mittwoch, 6.
September, 16 Uhr, im Gewerk-
schaftshaus Kiel (Jugendraum, 6.
Etage). Einfach vorbeikommen!

Im Septem-
ber begrüßt
die Caterpil-
lar-JAV die
neuen Aus-
zubildenden:
Wiebke
Schramm,
Tayfun Inci
und – nicht
auf dem Foto
– Fabian
Stühmer.

JUGENDSEKRETÄR

Ansprechpartner
für Jugendliche,

Auszubilden-
de und dual
Studieren-
de bei allen
Fragen,
Ideen oder

Kritik ist
IG Metall-Jugend-

sekretär Robert Peter:

r.peter@igmetall.de
Büro 04 31 51 95 12-61
mobil 0151 16 23 94 17



Beratungen

Erwerbslose
Asmus Schultner,
Termine 18 bis 20 Uhr
unter Tel. 0451 505145.

Rente
Lore Faasch,
Termine unter Tel. 038428
60651.

Schwerbehinderte
Angela Bajohr,
Terminvereinbarung montags
und mittwochs von 18 bis 20
Uhr unter Tel. 04508 1822.
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Ortsjugendausschuss
■ Dienstag, 5. September und
■ Dienstag, 10. Oktober,
jeweils ab 17 Uhr im IG Metall Büro

Hier können alle interessierten
Jugendlichen gern mitmachen oder
einfach einmal unverbindlich rein-
schauen!
Meldet Euch einfach bei der IG Me-
tall-Jugendsekretärin Sandra Re-
bohm unter Tel.
0170 333 31 95 oder per E-Mail.

Sandra.Rebohm@igmetall.de

Senioren
■ Dienstag, 19. September und
■ Dienstag, 17. Oktober
um 10 Uhr, Raum 3/4.

Migranten
■ Donnerstag, 21. September
■ Donnerstag, 19. Oktober
jeweils 17 Uhr, Raum 3/4

LMGler Treff
■ Donnerstag, 28. September und
■ Donnerstag, 26. Oktober,
jeweils 15 Uhr, Raum 3/4

Jetzt geht’s los: ohne Dich keinWir
Herzlich willkommen im Betrieb und in der IG Metall – alles Gute für einen tollen Ausbildungsstart.
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ImMai wurden alle bei der IGMetall
Lübeck-Wismar als arbeitssuchend
registrierten Kolleginnen und Kolle-
gen angeschrieben. Die Hinter-
gründe sind, dass viele zwischenzeit-
lich in einem neuen Job arbeiten und
die IGMetall nicht informiert haben
sowie eine Systemumstellung.

Mitgliedern, die sich nicht gemeldet
haben, wurden nun 25,34 Euro, der
monatliche Durchschnittsbeitrag der
IG Metall Lübeck-Wismar, abge-
bucht.

Diese Abbuchung und die Bitte,
uns quartalsweise eine kurze Info
zum aktuellen Status zu geben, haben

Achtung, arbeitssuchende Kolleginnen und Kollegen

Lübeck-Wismar

Bildung, Ausbildung und berufliche
Zukunft, das sind Voraussetzungen
für ein gutes Leben »Sicher, gerecht
und selbstbestimmt« sind dabei die
Eckpfeiler für gute Arbeit und unsere
gemeinsamen Ziele.

Mit Ausbildungsbeginn kom-
men jetzt viele neue Dinge auf die
neuen Auszubildenden zu.

Sicher gibt es Fragen über Fra-
gen: Was erwartet mich im Betrieb?
Komme ich mit meinen Kollegen
aus? Wie wird das Lernen in der Be-
rufsschule?

Ganz bestimmt ist die IGMetall
Jugend hier ein starker Partner an
Deiner Seite und vor allem in Sachen
Ausbildung.

Mitreden, mitmischen und
aktiv werden, die Zukunft selbst in
die Hand nehmen, da bist Du bei uns
richtig.

Damit Du auch von Anfang an
im Bilde bist, haben wir eine Menge
Tipps und Infos unter igmetall-
jugend.de für Dich zusammengetra-
gen.

Du bist auch herzlich eingela-
den, bei unsmitzumachen, denn nur,
wer dabei ist, kannmitreden, mitent-
scheiden und auch etwas bewegen.
Es ist immer besser, die eigenen In-
teressen selbst zu vertreten, statt an-
dere für sich reden zu lassen.

Sandra Rebohm, die Jugendse-
kretärin der IG Metall Lübeck-Wis-
mar, ist gern für Euch da, Tel. 0170
3333195. Sie kommt auf Wunsch
auch gern in Euren Betrieb, oder Ihr
kommt ganz einfach zu uns!

Das OJA-Leitungskollektiv
Jonas, Karo und Helge (v. l.)
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bei einigen zu Missverständnissen
geführt. Es hilft nun nicht, einfach
nur den Beitrag zurückzubuchen.

Die Geschäftsstelle der IG Me-
tall bittet um eine kurze telefonische
Rückmeldung unter Tel. 0451 7026
00 oder 03841 704650 oder per E-
Mail an luebeck@igmetall.de.

Der Ortsjugendausschuss
Lübeck-Wismar
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Herzlich willkommen in der IG Metall
Jetzt ist es wieder soweit: Die neuen Auszubildenden starten in ihren neuen Lebensabschnitt.
Viel Neues kommt auf sie zu. Unterstützen, damit sie sich schnell zurechtfinden.

Es ist wieder soweit: Viele neue Ge-
sichter sind in den Betrieben der
Wesermarsch zu sehen. Im August
und September starten viele Auszu-
bildende ins Berufsleben.

Fragen über Fragen Mit gemisch-
ten Gefühlen fährt man zum Betrieb
und fragt sich: Wie ist sie wohl, so
'ne Ausbildung? Wo finde ich was?
Wer kann mir weiterhelfen? Wie ist
mein Ausbilder so drauf? Viele Fra-
gen gilt es zu klären. Jetzt heißt es für
alle Kolleginnen und Kollegen, den
jungen Menschen beim Einstieg ins
Berufsleben zu helfen. Geduldig gilt
es, Hilfestellung zu geben - denn wir
alle haben mal angefangen. Da ist je-

der Tipp und jedes freundlicheWort
hilfreich. Auch die IG Metall Weser-
marsch hilft den Auszubildenden
gerne beim Berufsstart. In allen Be-
trieben liegen Mappen mit Informa-
tionsmaterialien zum Ausbildungs-
start bereit. IG Metall-Jugendsekre-
tär Jochen Luitjens freut sich auf eine
gute Zusammenarbeit mit den neu-
en Auszubildenden. Wer mit ihm
auch persönlich Kontakt aufnehmen
will, kann das telefonisch unter
04731 923102 oder per Mail:

Jochen.Luitjens@igmetall.de.

Die IG Metall Wesermarsch wünscht
allen viel Spaß und Erfolg bei der
Ausbildung.

>TERMINE

AGA
7. September, 14 Uhr: Der Arbeits-
kreis Außerbetriebliche Gewerk-
schaftsarbeit (AGA) trifft sich im
Sitzungszimmer der IG Metall
Wesermarsch.

Antikriegstag
Am 1. September ist die Gedenkver-
anstaltung um 18 Uhr am Friedens-
baum (An der Gate) in Nordenham.

IG Metall Jugend
13. September, 17 Uhr: Die IG Metall
Jugend trifft sich im Sitzungszim-
mer der IG Metall Wesermarsch.

Innenstadtaktion
15. September: Aktion in Norden-
ham der Vertrauensleute der IG Me-
tall zur Bundestagswahl.

Bundestagswahl
Am 24. September Wählen gehen!
Mit Herz und Verstand!

Junge Aktive: Wer sich einmischen will, kommt zum Ortsjugendausschuss (OJA)
Langeweile gibt es bei uns nicht!Wir
reden überall mit – im Betrieb, in
der Öffentlichkeit und in der IGMe-
tall selbst. Wer Lust hat, Leute zu
treffen, und sich für bessere Ausbil-
dungs- und Lebensperspektiven ein-
setzen möchte, ist bei uns genau
richtig.

Wir kümmern uns um:

■ mehr Ausbildungsplätze,
■ mehr Ausbildungsqualität,
■ Einkommen zum Auskommen,
■ Bildung für alle.

Wir treffen uns einmal imMonat bei
der IG Metall Wesermarsch. Wir
planen unsere Aktivitäten und es
gibt die Möglichkeit, sich über be-
triebliche Themen auszutauschen.

Wer Interesse hat, kann sich
gerne bei uns für weitere Informatio-
nen melden. Wir freuen uns über je-
den, der aktiv sein will.

Jochen Luitjens von der IG Metall
Wesermarsch



Eiszeit bei
Polytec Plastics

Am 11. August fanden Tarifak-
tionen bei Polytec Plastics in
Lohne statt. Der Tarifvertrag
wurde am 26. April 2017 gekün-
digt, und die Forderung einer
Erhöhung der Löhne, Gehälter
und Ausbildungsvergütungen
um 4,8 Prozent wurde beschlos-
sen. Während die erste Verhand-
lungsrunde kein Ergebnis
brachte, setzten die Aktiven der
IG Metall ihre Aktionspläne in
die Tat um.

ZumWechsel der Nacht- auf
die Frühschicht, über die Mit-
tagszeit zumWechsel der Früh-
auf die Spätschicht und bis zum
Arbeitsende der Angestellten in-
formierten die Gewerkschaftsse-
kretäre Andreas Hinz, Paul Nau-
joks und Arne Bischoff,
zusammen mit Aktiven der IG
Metall aus dem Betrieb, die Be-
schäftigten.

»Raus aus der Eiszeit in den
Tarifverhandlungen« passte als
Motto gut zumWetter. Aus kal-
ten Regenschauern wurden mit
der Zeit wärmende Sonnen-
strahlen. Viele Beschäftigte be-
teiligten sich an der Aktion, um
sich über den aktuellen Stand
der Verhandlungen und die
Möglichkeiten des Engagements
zu informieren. Passend zu einer
Befragung der Beschäftigten, wie
mit dem frostigen Angebot der
Arbeitgeber umgegangen wer-
den soll, gab es Eis am Stiel.
»Wir erwarten, dass die Arbeit-
geber ihre eisige Haltung in den
Verhandlungen aufgeben«, so
Arne Bischoff. »Wir sind ge-
spannt auf die Rückmeldungen
der Beschäftigten und setzen auf
ihre Bereitschaft, weiterhin
Druck zu machen, um die For-
derung zu unterstützen.«

IGMetall Jugend Oldenburg und
Wilhelmshaven goes »Watt En Schlick«-Fest
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KollegeMarcus Hansen vonManito-
woc hat sich am 13. Juli auf sein
Rennrad geschwungen und die Idee
seines guten Freundes aus Braun-
schweig übernommen: Er ist eben-
falls 100 Kilometer im Zeichen der
IG Metal-Kampagne »Respekt!« zur
Arbeit gefahren. Pro Strecke waren es

knapp über 51 Kilometer, und er hat
sie in circa zwei Stunden bewältigt,
womit er auf einen beachtlichen
Schnitt von rund 25 Stundenkilome-
tern gekommen ist. Die IG Metall
dankt demKollegen für sein Engage-
ment und wünscht auch weiterhin
gute Fahrt!

100 Kilometer für »Respekt!«

Bei der 16. Auflage des Lohner Kunststoff-Cups war erst-
mals auch die IG Metall Oldenburg mit einem Infostand
vertreten. Knapp 30 Damen- und Herrenmannschaften
aus Betrieben des Oldenburger Münsterlandes traten am
4. August im Heinz-Dettmer Stadion gegeneinander an.

Zwischen den Spielen haben sich die Kolleginnen und
Kollegen am IGMetall-Standmit Traubenzucker gestärkt,
und es wurden interessante Gespräche geführt. Dabei gab
es viel positiven Zuspruch für die Präsenz der IG Metall
beim Kunststoff-Cup, und dieMetallerinnen undMetaller
konnten auf das IG Metall-Büro in Lohne aufmerksam
machen.

Ein besonderer Dank geht an die Unterstützung der
ehrenamtlichen Kolleginnen und Kollegen. So ist die IG
Metall auch im nächsten Jahr gerne wieder dabei!

IG Metall Oldenburg beim Kunststoff-Cup in Lohne

Oldenburg und Wilhelmshaven

Wir als IG Metall Jugend haben am
Samstag, 22. Juli, einen Stand auf
dem »Watt En Schlick« Festival in
Dangast betreut.

Dort sind wir mit den Men-
schen ins Gespräch gekommen und
haben uns gemeinsam über die an-
stehende Bundestagswahl unterhal-
ten und darüber, warum es wichtig
ist, wählen zu gehen. Diese Aktion
haben wir zum Anlass genommen,
um Statements der einzelnen Besu-
cher und Besucherinnen auf Fotos
festzuhalten, um gemeinsam auf die
Bundestagswahl aufmerksam zuma-
chen.

Wer Lust hat, mehr der Bilder
zu sehen, ist herzlich eingeladen, bei
Facebook einen Like auf unserer Ju-

gendseite »IG Metall Jugend Olden-
burg Wilhelmshaven« zu hinterlas-
sen. Dort werden ab September ei-

nige der Bilder hochgeladen, umwei-
terhin auf das Privileg desWahlrech-
tes aufmerksam zu machen.

Warum wählen? Die IG Metall Jugend fragte bei »Watt En Schlick«.
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Für faire Autohäuser in der Region
Beschäftigte bei Kath vernetzen sich. Vor allem die Frage der Gleichbehandlung beschäftigt sie.

Die IGMetall hatte eingeladen – und
mehr als fünfzig Kolleginnen und
Kollegen der Kath-Standorte Bor-
desholm, Flensburg, Heide, Husum,
Kiel, Preetz und Rendsburg waren
gekommen, um sich standortüber-
greifend zu vernetzen und eine Be-
wertung der eigenen Arbeitsbedin-
gungen vorzunehmen. »Im Vorfeld
hatten wir eine Umfrage zu den Ar-
beitsbedingungen bei Kath durchge-
führt, so dass wir gezielt bei den
Themen der Beschäftigten ansetzen
konnten«, schildert Jens Karp von
der IG Metall Rendsburg die Aus-
gangslage.

Aus der Umfrage ergaben sich vier
Kernthemen: Arbeitszeit, Entgelt,
Dauer des Erholungsurlaubs und
Urlaubsgeld. Die anschließende Dis-
kussion in den Arbeitsgruppen er-
gab zudem, dass die bestehenden
Regelungen ausgesprochen unter-
schiedlich sind, und zwar nicht nur
zwischen den Standorten, sondern
auch vor Ort innerhalb der Auto-
häuser. »Die Frage der Gleichbe-
handlung beschäftigt die Kollegin-
nen und Kollegen natürlich«, fasste
Karp die Situation zusammen.

Aber auch Themen wie Aner-
kennung und eine Verbesserung des

>TERMINE

Sprechstunde Husum
nach Terminvereinbarung
12. September, 17 bis 18 Uhr,
Ort: TSV-Vereinsheim in Husum.

Mitgliederversammlung
Husum und Umgebung

12. September, 18 Uhr,
Ort: TSV-Vereinsheim in Husum.

Senioren
19. September, 15 Uhr,
Ort: Parkallee 21 in Büdelsdorf,
Thema: Aktuelle Sozialpolitik,
Referent: Ralf Hermes, IKK Vorstand.

Umgangs mit den Beschäftigten
durch Vorgesetzte und Führungs-
kräfte spielten eine Rolle. »Die Ar-
beit der Kath-Beschäftigten muss
endlich wieder wertgeschätzt und
anerkannt werden«, brachte es eine
der anwesenden Kolleginnen auf
den Punkt.

Was folgt nun daraus? IGMetall
und Betriebsrat werden in den
nächsten Wochen eine weitere Um-
frage durchführen. Auch die Diskus-
sion mit den Beschäftigten vor Ort
wird intensiviert. Ziel sind gerechte
Regelungen, die für alle Kolleginnen
und Kollegen bei Kath gelten.

Aktiv für gute Arbeit: Kolleginnen und Kollegen vom Autohaus Kath.
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IG Metall-Cup in
Tönning

Am 24. und 25. Juni war es wie-
der soweit – der IG Metall-Cup
des IF Tönning versammelte
zahlreiche Nachwuchskicker
aus Schleswig-Holstein. Taktisch
anspruchsvolle Formationen
und eine Menge Leidenschaft
waren quer durch alle Altersklas-
sen zu bestaunen. Dass es dabei
immer auch fair zuging, betonte
Martin Bitter, Geschäftsführer
der IG Metall Rendsburg, im
Rahmen der Teilnehmerehrung:
»Ich habe hier viel Teamgeist,
viel Miteinander und wechselsei-
tige Unterstützung erlebt. Fair-
ness und Respekt sind Werte, die
Gewerkschaften und der Sport
miteinander teilen.«

Kicken für Respekt in Tönning.
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Senvion: Einigung über Sozialplan erzielt
Die Produktion bei Senvion in Hu-
sum wird geschlossen. Nach Mona-
ten der Beratung, der Verhandlung
und des Protests haben sich Arbeit-
geber und der Senvion-Konzernbe-
triebsrat auf einen Interessenaus-
gleich und Sozialplan verständigt.

Demnach wird die Schließung
der Husumer Produktionsstätte zum
31. August vollzogen. Auch in der
Anlagen-Fernüberwachung (TCC)
und im Bereich Forschung und Ent-
wicklung in Osterrönfeld steht ein
Personalabbau bevor. »Faire Lösun-
gen kann es in einer Situation, in der

man seiner Einkommensquelle be-
raubt wird, nicht geben«, stellte Ma-
thiasWötzel, Betriebsrat bei Senvion
in Husum, klar. »Das Gesamtpaket,
das wir nun, auch Dank der umfas-
senden Proteste durch die Beleg-
schaft, errungen haben, halten wir
für akzeptabel.«

Dieses Gesamtpaket umfasst,
neben Abfindungen und Mobilitäts-
leistungen bei Versetzungen, auch
die Möglichkeit des Wechsels in eine
Transfergesellschaft. Die Verweil-
dauer in der Transfergesellschaft
umfasst bis zu zwölf Monate und be-

wahrt die Betroffenen Kolleginnen
und Kollegen vor einem schnellen
Fall in die Arbeitslosigkeit.

»Senvion trennt sich mit Hu-
sum von der Betriebsstätte, an der
eine Erfolgsgeschichte ihren Aus-
gangspunkt nahm. Viele der betrof-
fenen Kolleginnen und Kollegen ha-
ben diese Erfolgsgeschichte erst
möglich gemacht. Mit der Transfer-
gesellschaft hoffen wir, dass die Be-
troffenen eine Starthilfe für ihre be-
rufliche Zukunft erhalten«, fasste
Martin Bitter, Geschäftsführer der
IG Metall Rendsburg, zusammen.



Mittlerweile schon Tradition ist, dass
die IG Metall Jugend Rostock und
Schwerin die neuen Auszubildenden
am letzten November-Wochenende
in das IG Metall-Bildungszentrum
Berlin-Pichelssee einlädt. Dort be-
kommen die »Neuen« in lockerer At-
mosphäre und Art undWeise die IG
Metall und deren Möglichkeiten nä-
hergebracht.

Zudem besuchen sie auch in
diesem Jahr die Gedenkstätte Ho-
henschönhausen, um noch einmal zu
verdeutlichen, warum es wichtig ist,
sich zu engagieren und sich nicht
alles gefallen zu lassen. Teilnehmen
können auch Auszubildende, die in
den letzten Jahren nicht dabei waren.
Weitere Informationen gibt es in der
IG Metall-Geschäftsstelle.

Workshop für die »Neuen«
»Gerade für Studierende ist es sinn-
voll, Mitglied der IGMetall zu sein«,
sagt IG Metall-Sekretär Alex Brose.
Zum einen ist in der Mitgliedschaft
die Gebühr für den internationalen
Studierendenausweis enthalten, der
weltweite Rabatte gewährt, aber na-
türlich auch der gesamte Service, der
allen Mitgliedern zur Verfügung
steht. »Für Studierende besonders in-

teressant ist der Rechtsschutz bei
Prüfungsleistungen.

IG Metall und Studium: Na klar!
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Es ist wieder soweit: Die neuen Aus-
zubildenden beginnen ihre Ausbil-
dung in den Betrieben. Viel Neues
kommt auf sie zu. Die IGMetall Ros-
tock und Schwerin unterstützt sie,
damit sie sich schnell zurechtfinden.

Viele neue Gesichter sind in den
Betrieben in Rostock und Schwerin
zu sehen. Im August und September
starten viele Auszubildende ins Be-
rufsleben.

Fragen über Fragen. Mit gemischten
Gefühlen fährt man zumBetrieb und
fragt sich: Wie ist sie wohl, so `ne
Ausbildung? Wo finde ich was? Wer
kann mir weiterhelfen? Wie ist mein
Ausbilder so drauf? Viele Fragen gilt
es zu klären. Jetzt heißt es für alle
Kolleginnen und Kollegen, den jun-
gen Menschen beim Einstieg ins Be-
rufsleben zu helfen. Geduldig gilt es,

Unterstützung zu geben, denn jeder
hat mal angefangen. Da ist jeder Tipp
und jedes freundliche Wort förder-
lich. Auch die IGMetall Rostock und
Schwerin hilft Auszubildenden gerne
beim Berufsstart. In allen Betrieben
liegenMappenmit Informationsma-
terial zum Ausbildungsstart bereit.
IG Metall-Sekretär Alex Brose freut

sich auf eine gute Zusammenarbeit
mit den neuen Auszubildenden.Wer
mit ihm auch persönlich Kontakt
aufnehmen will, kann das telefonisch
unter 0160 5330150 tun oder per
E-Mail: Alex.Brose@igmetall.de.

Die IG Metall Rostock und
Schwerin wünscht allen viel Spaß
und Erfolg in der Ausbildung.

Ohne Dich keinWir: Jetzt geht`s los!
Neuen Auszubildenden beim Start helfen
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Frauenaktionswoche
Bezirk Küste

4. bis 8. September

Aktiven-Camp
»Strandwärts«

8. bis 10. September
Kiel-Falckenstein

BR-Infotagung Schwerin
11. September, 14 Uhr
Akademie für Politik in Schwerin

BR-Infotagung Rostock
12. September, 10 Uhr
Penta Hotel in Rostock

Jubilarehrung Schwerin
16. September, 11 Uhr,
Weiße Flotte – Schiff »Lübz«

Delegiertenversammlung
Rostock

20. September, 17 Uhr

Delegiertenversammlung
Schwerin

21. September, 17 Uhr,
Akademie für Politik in Schwerin

Jubilarehrung Rostock
22. September, 14 Uhr,
MS Ostseebad Warnemünde

Regionalkonferenz Meck-
lenburg-Vorpommern

28. September

Rostock-Schwerin
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Langeweile gibt es bei uns nicht. Wir
reden überall mit, im Betrieb, in der
Öffentlichkeit und in der IG Metall
selbst. Wer Lust hat, Leute zu treffen,
und sich für bessere Ausbildungs-
und Lebensperspektiven einsetzen
möchte, ist beim Ortsjugendaus-
schuss (OJA) richtig. Wir kümmern
uns um mehr Ausbildungsplätze,

mehr Ausbildungsqualität, Einkom-
men zum Auskommen und Bildung
für alle. Wir treffen uns einmal im
Monat bei der IGMetall Rostock.Wir
planen unsere Aktivitäten, und es gibt
die Möglichkeit, sich über betriebli-
che Themen auszutauschen. Interes-
sierte können sich gerne bei uns für
weitere Informationen melden.

Wer sich einmischen will, kommt zum Ortsjugendausschuss
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